
25. Juli 2024

Waldshut-Tiengen: Katastrophenschutz
warnt vor lebensgefährlichem

Schwimmen im Rhein
Der Katastrophenschutz warnt vor dem Schwimmen im
Rhein: Hohe Strömung und Gefahren durch Treibholz

erhöhen das Risiko.

Risiken des Schwimmens im Rhein:
Sicherheit muss Vorrang haben

Waldshut-Tiengen – Mit dem bevorstehenden heißen
Wochenende und dem heutigen Tag des Ertrinkens hat der
Katastrophenschutz des Landratsamtes einen wichtigen Appell
an die Bevölkerung gerichtet. Aufgrund der derzeitigen
Bedingungen wird eindringlich geraten, auf das Schwimmen im
Rhein zu verzichten. Diese Warnung sollte ernst genommen
werden, denn die aktuelle Strömung stellt eine erhebliche
Gefahr dar.

Gefahren durch Wetterveränderungen

Die Ursache für die gefährlichen Strömungen sind die vielen
Niederschläge, die in den letzten Monaten gefallen sind. Diese
haben nicht nur den Wasserpegel im Rhein erhöht, sondern
auch die Fließgeschwindigkeit. Es bilden sich vermehrt
Stromschnellen, die selbst für erfahrene Schwimmer eine
ernsthafte Bedrohung darstellen. Die unvorhersehbaren
Strömungen ziehen zudem Äste und Totholz mit sich, was das
Schwimmen im Rhein zusätzlich riskant macht.



Herausforderungen für Rettungskräfte

Im Falle eines Notfalls wird die Aufgabe der Einsatzkräfte
erheblich erschwert. Kreisbrandmeister Dominik Rotzinger
erklärt, dass die Sicherheit der Helfer ebenfalls in Gefahr ist:
„Bei einer Rettungsaktion müssen wir auch die Sicherheit der
Einsatzkräfte im Blick haben. Die starke Strömung macht das
momentan aber zu einer echten Herausforderung.“ Diese
Aussage verdeutlicht, wie kritisch die aktuelle Situation nicht nur
für Schwimmer, sondern auch für professionelle Retter ist.

Empfohlene Alternativen zum Schwimmen

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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